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Wappen des Fürstabtes von Kcmptcn; drei Blätter, Brustbild der gekrönten hL jungfr au in Strahl cnglori e_ 
Am Deckel ullCl am Boden Augsburger Beschauzeichen und Meistermarke (BIH). Würxenzeichen. End e dcs 
XVII. jh. (Fig. 361) (Prunkzimm er). 
34. Krug, Kupfer, vergoldet; zirka 8·5 cm hoch ; üb er drei Musch elfüßen mit graviertcr Darstellung am 
Bauch (von links nach rechts) : Treib er mit drei Hund en an der Koppel , Hase, Pfeife rauchend , Har­
lekin (?) , Bär, (?) aus cin er Dosc ein e Prise nehm end , hL Georg, den Drach en tötend , auf dem Hügel di e 
betend e jungfrau; all es auf gem in sam cn Landsch aftss treifen. Im Deckel gravi ert es Bando rn amcnt, in 
Drachenköpfe auslaufend , Vogel und Fi sch und ge kerbter Kn opf als Absc hluß. Unten im Bodcn gravicrter 
Doppeladler mit unkenntli chcm Fi gürchen im Herzschil d, oben zwei ein e Krone haltend e Grcife; untcn 
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f ig. 362. 5t and krcuz der Kleidermache r­
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zwei Scheren und In schrift : Sebastian Weinbrener keis. Hoff - befrei/er Ducl1 - Scherer. Volutenförmi ger 
Henkel mit Zacken daran. Um 1700 (Prunkzimm er). 
33. Trinkhorn aus ein em gedrehten roten Horn mit Sil be rmonti erung. Di e Mündung mit glattcm Reif 
mit inn cn angese tztem Lappenkranz; das beid crseits gclappte Ortband und der Schull sind auf Rind er­
füß e gestützt . Letzterer auch mit Schwanz; de r gleich dem Schuh mit Ri emenwerk auf geranktem Grund 
ornam enti erte Deckel trägt als Knauf ein springend es Rind . Mcisterm arke des Anton Ri cdl echn er in 
Salzburg. Anfang des XVIII. jhs. (Prunkzimm er) . 
35. Pokal, Silber, der obere Rand vergo ld et; 21 cm hoc h; der glockenfö rmige Fu ß mit ge lapptem Rand , 
getri ebenen und gravi erten Ri emen- und Blum enorn amenten. Der balusterförmige Nodus oben eingeschnürt. 
Das Gefäß wi e der Fu ß orn amentiert mit Schildch en mi t Faß bi nderwerkzeugen und de r Inschrift : Georg 
Wanger, jacob Kat/mair B. Z. M. und darunter : Georg Wanger. j acob Kraf/mair pede zöh mais/er. Salz­
burger Beschauzeichen, Meisterm arke des j ohann Gottf ri ed Ge bi sch. Um 1725 (Prun kzimmer). 
37. Standkreuz der Wagner und Hufsc hmi ede; Kupfer, ve rgolde t mit versilberten Aufl agen ; zi rka 68·5 cm 
hoch. Runder vi erl appiger Fu ß, abgerund eter Nodus, das Kreuz in Dreipassc ausgehend, an denen 

f ig . 36 1. 
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